
Energiepreisen sorgen vor allem
die Atomkatastrophe in Japan
und die sich ausweitenden Un-
ruhen in Nordafrika und im Na-
hen Osten für Verunsicherung
bei den Konsumenten. Gerade
Deutschland als Exportnation
ist in besonderer Weise auf ein
ruhiges und sicheres weltwirt-
schaftliches Umfeld angewie-
sen. Die Ereignisse in Fuku-
shima, aber auch in Libyen ha-
ben zuletzt offenbar für leichte
Verunsicherung gesorgt und die
überaus guten Rahmenbedin-

gungen im Inland, wie beispiels-
weise die positive Entwicklung
auf dem heimischen Arbeits-
markt, überlagert. Dies zeigt
auch der zweite leichte Rück-
gang in Folge beim ifo-Ge-
schäftsklimaindex.
Aber trotz der gestiegenen Risi-
ken aus dem Ausland werden die
wirtschaftlichen Aussichten für
Deutschland weiter positiv ge-
sehen. Die Prognosen für das
Wachstum in diesem Jahr wur-
den zuletzt auf breiter Front
nach oben revidiert. So haben
beispielsweise die führenden
Forschungsinstitute in ihrem

kürzlich veröffentlichten Früh-
jahrsgutachten ihre Wachstums-
prognose aus dem Herbst 2010
von 2,0 auf 2,8 Prozent herauf-
gesetzt. 

Einkommenserwartung:
moderate Verluste

Die zuletzt gesunkene Konjunk-
turerwartung zeigt auch bei
der Einkommensstimmung ihre
Spuren. Die Einkommenserwar-
tung verliert im April 5,5 Punkte.
Mit aktuell 35 Zählern liegt
der Indikator trotzdem noch im-

mer deutlich über seinem lang-
jährigen Durchschnittswert von
0 Punkten. Neben den weltwirt-
schaftlichen Risiken sind vor
allem die zuletzt gestiegenen
Preise für das gemäßigtere Ein-
kommensklima verantwortlich.
Rekordstände bei Benzin und
Heizöl dämpfen die Kaufkraft
der Konsumenten. So betrug im
März dieses Jahres der Anstieg
der Lebenshaltungskosten 2,1
Prozent, was nach Aussage des
Statistischen Bundesamtes zu
einem beträchtlichen Teil auf
höhere Energiekosten zurück-
zuführen ist. Damit wird ein

Teil der recht ansehnlichen Zu-
wächse bei den Löhnen und
Gehältern wieder aufgezehrt.
Rentner müssen in diesem Jahr
reale Einkommenseinbußen hin-
nehmen, da der veranschlagte
Anstieg der gesetzlichen Alters-
bezüge mit etwa 1 Prozent unter
der Inflationsrate liegen wird. 

Anschaffungsneigung: 
stabile Entwicklung

Im Gegensatz zu Einkommens-
und Konjunkturerwartung zeigt
sich die Anschaffungsneigung
im April dieses Jahres nahezu
unbeeindruckt. Der Indikator
weist mit 34,2 Punkten fast
exakt den gleichen Wert wie im
Vormonat (34,3 Zähler) auf. Im
Vorjahresvergleich verzeichnet
der Indikator ein Plus von knapp
13 Punkten. Damit kann der
Indikator sein gutes Niveau
trotz weniger guter Rahmenbe-
dingungen behaupten. Vor allem
die exzellente Inlandskonjunk-
tur mit zunehmender Beschäfti-
gung sorgt offenbar weiter für
eine rückläufige Angst vor Job-
verlust. Dies gibt Planungssi-
cherheit gerade im Hinblick auf
größere Anschaffungen und ver-
hindert derzeit ein Abrutschen
der Konsumneigung aufgrund
steigender Inflationsgefahren.
Denn die Erfahrung zeigt, dass
zunehmende Preiserwartungen
üblicherweise dämpfend auf die
Anschaffungsneigung wirken. 

Konsumklima: 
leichter Rückgang

Der Gesamtindikator prognosti-
ziert für Mai 2011 einen Wert
von 5,7 Punkten nach 5,9 Punk-
ten im April. Damit erhält das
Konsumklima den aufgrund der
geopolitischen Lage erwarteten
kleinen Dämpfer. Inwieweit sich
dies zu einem Trend entwickeln
kann, hängt in erster Linie vom
weiteren Verlauf der weltweiten
Rahmenbedingungen ab. Da die
Voraussetzungen für eine gute
Konsumkonjunktur im Inland
selbst nach wie vor gegeben
sind, dürfte der Konsum auch in
den kommenden Monaten eine
bedeutende Rolle spielen.Vor al-
lem vor dem Hintergrund einer
zu erwartenden Verlangsamung
des Exportwachstums wird es
wichtig sein, neben den Ausfuh-
ren ein zweites starkes Stand-
bein für die wirtschaftliche Ent-
wicklung in Deutschland zu ha-
ben. 

Quelle: GfK
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Leichter Dämpfer
Fortsetzung von Seite 1

April 2011 März 2011 April 2010

Konjunkturerwartung 47,3 49,5 22,5

Einkommenserwartung 35,0 40,5 35,2

Anschaffungsneigung 34,2 34,5 21,6

Konsumklima 5,9 6,0 3,4

Die Tabelle zeigt die Entwicklung der einzelnen Indikatoren im April im Vergleich zum Vormonat und Vorjahr.
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Alle mit Symbolen gekennzeichneten Beiträge sind in der E-Paper-Version der jeweiligen 
Publikation auf www.zwp-online.info mit weiterführenden Informationen vernetzt.

Das zahntechnische Labor lie-
fert heute dem Zahnarzt in al-
ler Regel die Einzelrechnung
in gedruckter Form. Für den
Zahnarzt, der ab 01.01.2012
seine Abrechnungsdaten an
die KZV elektronisch als Daten-
satz zu übermitteln hat, würde
daher ein Medienbruch entste-
hen, der mit zusätzlichem Auf-
wand zur Erfassung der Labor-
daten einhergehen und eine er-
hebliche Fehleranfälligkeit mit
sich bringen würde. 
Um dies zu vermeiden, können
und sollen der Zahnarzt und das
gewerbliche Labor vereinbaren,
dass das Labor ergänzend zur
Lieferung der Originalrechnung
in gedruckter Form die erfor-

derlichen Rechnungsdaten auch
als Datensatz in elektronischer
Form zur Verfügung stellt. 
Hierzu haben die KZBV und
der VDZI in den letzten Wo-
chen Gespräche geführt und für
eine solche elektronische Über-
mittlung abrechnungsrelevan-
ter zahntechnischer Daten zwi-
schen Labor und Zahnarzt eine
inhaltliche Datensatzbeschrei-
bung im XML-Format abge-
stimmt.
Über die konkrete Vorgehens-
weise und daraus folgende An-
forderungen für das zahntech-
nische Labor und den Zahn-
arzt werden die Beteiligten in
den jeweiligen weiteren Rund-
schreiben der KZBV und des
VDZI rechtzeitig informiert. 

Quelle: VDZI
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IHRE VORTEILE
·  Modellherstellung und Wertschöpfung verbleiben im Dentallabor 

· Organisationsfreiheit durch Just-in-time-Fertigung – keine Wartezeit

· hohe Wirtschaftlichkeit durch niedrigen Investitionsaufwand

· optimal geeignet für jede Laborgröße

3D vario-mill 5A

·  Modellherstellung und Wertschöpfung verbleiben im Dentallabor 


